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Die Spiritusbrenner in Nöthen
Von parlamentarkſcher Seite wird uns geſchrieben
Wie viele Heffunngen haben ſich im Jahre 1899 an die

Centrale für Spiritusverwerthung geknüpft und wie
wenige ſich erfüllt Einen Einfluß auf den Preis wollte man
gewinnen den Zwiſchenhandel ausſchalten und goldene Tage für
das Brennereigewerbe heraufführen Thatſächlich ſind die Preiſe
für hl Spiritns von etwa 40 M auf nunmehr 30 M herab
geſunken Eine Erweiternng der Produktion behauptete man
durch erhöhten Export und durch ſteigenden Verbrauch von
techniſchein Spiritus ausgleichen zu können Jn Wirklichkeit
hat die Produktion mit 4,06 Milliouen hl in dem Betriebs
jahre 1900/1901 den yöchſten Stand ſeit 1887 erreicht und
droht auch infolge der reichen Kartoffelernte des nun ver
gangenen Jahres immer noch ſtärker anzuwachſen während der
Export einen nennenswerthen Umfang nicht gewann und der
Verbrauch von Trinkbrauntwein annähernd gleichmäßig blieb
Waren bereits im Jahre 1898 im ganzen 350 Brennereien
neu kontingentirt worden ſo iſt ſeitdem noch eine gleichfalls
große Zahl von Neuanlagen hinzugetreten und weitere Fabriken
befinden ſich im Bau So nmiehren ſich die Beſtände und
drücken auf den Preis Nur der Verbrauch von denalurirtem
Spiritus zu gewerblichen Zwecken hat zugenommen und zwar
wie hervorgehoben werden muß ohne daß ein Denaturirungs
zwang beſtand wie ihn der Geſetzentwurf vom Jahre 1900
vorfah

Weſentlich unter dem Einfluß der Ringbildung haben ſich
mithin Zuſtände ergeben welche für die Einſicht der Begründer
der Centrale nicht beſonders ſprechen und für deren Mitglieder
geradezu bedrohlich ſind Eine Sprengung des NRinges iſt
darum allerdings noch nicht zu erwarten da ſich derſelbe ſeine
Mitglieder bis 1908 verpflichtet hat und Streitigkeiten durch
Schiedsgericht unter Ausſchluß des ordentlichen Rechtsweges
erledigt werden müſſen Wer im Vertrauen auf die gemachten
Verſprechungen dem Kartell beitrat bleibt ihm mit ſeinem
Geſchäftsintereſſe auf Gedelh und Verderb überliefert und muß
ſich auch weitere Preisherabſetzungen ſelbſt wenn ſie eine
Rentabilität ſeiner Brennerei ganz ausſchließen geduldig ge
fallen laſſen Nicht bedroht ſind ſelbſt bei der ſchlechteſten
Geſchäftslage lediglich die Spritfabriken die ſich beſtimmte
Reinigungsprämien ausbedungen haben und dieſe erhalten

n ob der Brenner 40 oder 25 M für ſein Produkt
einpfängt

Der Preisrückgang iſt für die betheiligten Breuner derart
empfindlich daß die Herren Geheimrath Delbrück und von
Graß Klanin die eigentlichen Träger der Kartellbewegung
gegenwärtig alle Kraft daranſetzen die Stagtsgewalt von
neuem in ihren Dienſt zu zwingen Nicht genug damit daß
die landwirthſchaftlichen Brennerelen mit der Maiſchraum
ſtener eine niedrigere Abgabe als die gewerblichen mit dem
Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe zahlen daß die Berechti
gungsſcheine eingeführt wurden welche die Preisdifferenz
zwiſchen der Verbrauchsgbgabe von 50 und 70 M ſichern daß
ſür Maiſchraumſteüer bei Export und Dengturirung ein
Betrag vergütet wird der über die thatſächlich ge
zahlte Steuer weit hinausgeht es ſoll nun auch
noch der Bundesrath das Recht erhalten die der Denaturirung
zu unterwerfende Menge von Branntwein zu beſtimmen und
die getroffene Beſtimmung beliebig wieder abzuändern Würde
die Denaturlrungspflicht vom Reichstag angenommen ſo läge
darin eine ſtaatliche Hilfsaktion zu Gunſten eines
privaten Jntereſſentenverbandes welche geradezu
beiſpiellos wäre Sie würde die ringfreien Brenner die ſich
bisher hauptſächlich auf den Abſatz von Trinkbranniwein ge
worfen halten nunmehr auch zu den Aufwendungen für Export
zind Denaturirung heranziehen die bisher der Ring faſt allein
getragen hat Während ſonſt immer lebhafter die Frage er
örtert wird wie man dem Treiben der Kartelle durch Skagts
eingriffe entgegentreten kann würde hier die Antorität
und die Macht des Stagtes direkt für ein Kartell in Anſpruch
genommen

Die obligatoriſche Dengturirung bedeutet aber und das
iſt in der bisherigen Diskuſſion noch viel zu wenig hervor
gehoben worden eine neue Zuwendung von Baar
mitteln aus der Reichskaſſe d h gus den Taſchen
der Steuerzahler Und das hängt ſo zuſammen Die Maiſch
raumſtener beträgt 1,31 M für 1 hl des Bottigraums und
komnit bei einer Ausbeute von 8 Prozent wie geſetzlich ange
nommen wird auf 16,01 M für 1 hl Spiritus zu ſtehen
Dieſe 16 M werden bei dem Export und bei der Denaturirung
zurückgewährt Nun aber iſt nach dem ſtatiſtiſchen Durchſchnitt
die Ausbeute gegenwärtig bereits auf 10,6 Proz geſtiegen und er
reicht in gut eingerichteten Fabriken ohne Schwierigkeit den
Satz von 12 Prozent Bei 10,6 Prozent werden 12,30 M
an Steitern gezahlt alſo beinahe 4 M an der Rückvergütung
von 16 M verdient Dieſer Verdienſt wächſt in dem Maße
wie ſich die Ausbenteziffer erhöht erreicht alſo bei vielen
Fabriken den Betrag von 5 M für 1 hl Je mehr Spiritus
der Dengaturirung zugeführt wird deſto größer iſt die Sub
vention des Brenners Eine derartige Bereicherung der
Brenner entſpricht aber keineswegs den Abſichten des Geſetz
gebers von 1868 Man wird deshalb ernſtlich auf eine
Aenderung dieſer Verhältniſſe dringen müſſen in keinem Falle

e eine weitere Ausdehnung des Mißbrauchs begünſtigen
ürfen

Das Centrum hat im Mat v J dem Denaturirungs
gedanken in ſeiner Mehrheit nicht zugeſtimmt Ob es eine
damalige Haltung in der gegenwärtigen Silnalion ändern
wird bleibt abzuwarten Wenn jetzt in klerikalen Kreiſen der
Vorſchlag gemacht wird ſtatt des Denaturirungszwanges die
Breinſtener zu erhöhen und dementſprechend die daraus zu
Se währenden Vergütungen für techniſchen Spiritus herauf

gewerblichen Brennerelen die ohnedies wie Stief
kinder behandelt ſind auf das empfindlichſte getroffen
werden würden und ferner daß die Generalverſammlung der
bayriſchen Spiritus und Branntwein Prodnzenten unter
dem 8 Mai 1901 ausdrücklich gegen jede weitere Erhöhung
der Brennſtener proteſtirt hat Wenn nun anch das Centrum
für die gewerblichen Brennereien wenig Sympathie bezeigen
würde ſo pflegt es doch bayriſchen Wünſchen ſtets ein offenes

Ohr zu ſchenken
Die Wichtigkeit des Brennereigewerbes für die Landwirth

ſchaft verkennt guch die Linke nicht und ſie würde deshalb
jedem Plan zuſtimmen welcher darauf ausgeht das Gewerbe
wiederum auf feſten Boden zu ſtellen es alſo von den künſt
lichen Feſſeln zu befreien welche die Geſetzgebung der letzten
Jabhrzehnte ihm angelegt hat Der offene Markt müßte
regulirend auf Produktion und Verbrauch wirken Die nur
durch geſetzgeberiſche Maßregeln möglich gewordene Kartellirung
dagegen hat ſich als verhängnißvoll erwieſen indem ſie einen
Anreiz zur Prodnktionsvermehrung bot welcher die Nachfrage
nicht folgen konnte Die eingetretene Ueberproduktion auf
zuhalten beſitzt der Ring keine Mittel Nur das Staats
monopol würde die hierfür erforderlichen Handhaben gewähren
Da aber die Erfahrungen von 1886 für die Anhänger der
Monopoliden recht entmuthigend waren ſo bleibt nur die
Rückkehr zu den naturgemäßen Produktionsverhältniſſen übrig
die ſich für alle anderen Gewerbszweige bewährt haben und des
halb auch für die Spiritusinduſtrie bewähren würden e

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Den bisherigen Beſtimmungen gemäß wird Prinz Eitel
Friedrich im Sommerhalbjahr die Univerſität Bonn beziehen
und dort in der Villa König gemeinſchaftlich mit dem Kron
prinzen Wohnung nehmen Prinz Eitel Friedrich wird alſo
noch ein Jahr mit dem Kronprinzen gemeinſchaftlich an der
rheiniſchen Univerſität ſtudiren

Die wirthſchaftliche Lage im Reiche
machte der Reichsbank Präſident Dr Koch nicht nur zum
Gegenſtande der im heutigen Morgenblatte ſchon erwähnten
Nenjahrsäußerung an ein Berliner Blatt ſondern er äußerte
ſich über die Kriſis und ihr allmähliches Nachlaſgſen
auch recht ausführlich einem Mitarbeiter der Wiener Neuen
Freien Preſſe gegenüber dem er ſeine Anſicht wie folgt
kundthat

Der Ausſpruch den ich in München gethan daß der
Gipfelpunkt der Kriſis bereits überſchritten nnd eine baldige

e zu erwarteu ſei hat gewiß ſeine Verechtigung Nur hat die Börſe ihn wohl etwas zu ſanguiniſch
aufgefaßt Jch habe nicht mit Beſtimmtheit das Ende
der Kriſis vorausgeſagt Jch habe lediglich eine Hoffnung
ausgeſprochen Dieſe Hoffnung ſtützt ſich auf Beobachtungen
die ich während meiner letzten Reiſen in Deutſchland gemacht
und aus denen ich entnommen habe daß in der Jnduſtrie
wenigſtens in einzelnen Zweigen der Jnduſtrie eine Beſſe
rung der Lage einzutreten beginnt Die Hoffnung gründet
ſich ferner darauf daß es mir ſcheinen will als beginne das
Mißtrauen zu weichen das auf unſerem wirthſchaftlichen
Leben während der letzten Zeit gelaſtet hat

Die Situation iſt heute jedenfalls beſſer als ſie vor
fünf Monaten geweſen Jn einigen induſtriellen Branchen
namentlich in der Textil Jnduſtrie aber auch in der
Seidenfabrikation und verwandten Fabrikationsarten
beginnt ein neuer Aufſchwung Auch habe ich als ich
vor einiger Zeit in Süddeutſchland war in Ulm Augs
burg 2c mehrere Fabriken beſucht und habe von deren
Leitern gehört daß ſie keine Arbeiter zu entlaſſen gedenken
und überhaupt zuſrieden ſind Aehnliches habe ich in den
großen Meſſingfabriken in Württemberg gefunden Jn
der Eiſen und Kohlen Jnduſtrie ſieht es freilich zur
Zeit noch weniger günſtig aus Es iſt fraglich ob es
den rheiniſchen Eiſen Jnduſtriellen gelingen wird den
weiteren Niedergang der Preiſe zu verhindern Was die
Kohle anlangt ſo ſollen große Mengen unverkauft in
Schleſien lagern

Aber wie geſagt es zeigt ſich da und dort daß die deutſche
Jnduſtrie guten Muthes weiter arbeitet und das iſt das beſte
Mittel die Kriſis zu überwinden Das Mißtrauen beginnt
zu ſchwinden Wir in der Reichsbank merken das vor allem
daran daß die Ueberfüllung unſeres Portefeuilles
mit Wechſeln nachläßt Das beweiſt daß die anderen
Banken wieder Kredit zu geben anfangen Aus dieſem Miß
trauen iſt faſt die ganze Kriſis entſtanden Als die großen
Zuſammenbrüche erfolgten wurden die Banken in den Haupt
centren namentlich in Berlin von ihren Deponenten bedrängt
und verloren dadurch ihre Aktionsfähigkeit in der Provinz
So pflanzte die Kriſis ſich durch das ganze Land fort Aber
man darf wohl die Anſicht ausſprechen daß ſo bedeutende
Fallimente wie wir ſie im Sommer erlebt haben nicht
mehr vorkommen werden Auch hat die deutſche
Geſchäftswelt durch die finanziellen Kataſtrophen manche Er
fahrungen geſammelt Mit jenen Unternehmungen beiſpiels
weiſe die immer neue Unternehmungen in die Welt ſetzen
mit den Geſellſchaften welche Tochtergeſellſchaften cſrundefe
die ihrerſeits womöglich wieder Filialen einrichten dürfte es für
alle Zeiten vorbei ſein

Die Kriſis trat ſeiner Zeit an manchen Stellen mit einer
erſtaunlichen Geſchwindigkeit ein Der Umſchwung vollzog
ſich ſo zu ſagen von heute auf morgen Jch befand mich zur

kritiſchen Zeit in Tilſit rielkundeten in ihren Aeußerungen arg ufriedenheit über den
Geſchäftsgang Man hatte den Eindruck eines allgemeinen
Gedeihens Da wurde ich durch die Nachricht von den
Schwierigkeiten in die das Etabliſſement Kummer gerathenwar tele raphiſch nach Berlin zurückberufen Kaum war ich
zurückgekehrt ſo kamen die ſchlimmen Nachrichten aus dem
Norden Die Kriſis hatte wie ein Blitz dort eingeſchlagen

zuſetzen ſo erhebt ſich zunächſt das Bedenken daß dadurch die

Die dortigen Jnduſtriellen be

Daß die Kriſis eine dauernde Schwächung der
deutſchen Spar und Kaplitalskraft zur Folge haben wird
möchte ich kaum annehmen Es iſt doch ſehr viel Kraft im
deutſchen Volke aufgeſpeichert Natürlich iſt in den kritiſchen
Zeiten die wir durchgemacht haben viel Geld verloren
worden und das will erſt wieder eingebracht werden Ein
Finanzmann mit dem ich kürzlich ſprach ſchätzt die Verluſte
in ihrer Geſammtheit auf eine Milliarde Allerdings kann ich
nicht ſagen aus welchen Berechnungen er dieſe Ziffer ab
leitet Sachſen hat beſonders ſchwer gelitten Wie man ſich
erzählt ſteht dort eine ganze Anzahl von Villen von

e uſw zum Verkaufe Hingegen iſt das übrige
Deutſchland nicht ſo ſehr betroffen worden und wie geſagtd Anzeichen deuten darauf hin daß es ſich aufzuraffen

eginnt
Der Staat wird wie bisher die Jnduſtrie ſich ſelbſt über

laſſen und wird in die Entwicklung nicht eingreifen Nur für
den Norden ſind gewiſſe ſtaatliche Subventionen in Ausſicht
genommen die allerdings den verhältnißmäßig geringen
Betrag von einer Million nicht überſteigen werden
Dieſe Subventionen ſind aber auch weniger durch die Kriſe
veranlaßt als vielmehr durch das ſeit längerer Zeit vorhandene
Beſtreben des Staates bei der Jnduſtrialiſirung jener Landes
theile mitzuhelfen

So der Präſident der Deutſchen Reichsbank eines Jnſtitutes
in dem der Pulsſchlag des geſammten wirthſchaftlichen Lebens
ſo treulich wahrnehmbar iſt wie kaum an einer anderen Stelle
des Reiches Jn einer Zeit in der eine ſtarke Depreſſion auf
allen Gemüthern laſtet iſt es immerhin erfreulich und nicht
minder beachtenswerth auf die nächſte Zukunft ein derart
freundliches Licht fallen zu ſehen wenn es auch nicht verleiten
ſollte zu großen Optimismus zu hegen und ruhig zu warten
bis die Konjunktur von allein wieder die ſeitherige Höhe
erreicht Beſſer und dauernd beſſer kann es mit Sicherheit nur
daun werden wenn jeder einzelne ſich rührt und regt und auch
die Regierung Wege eiuſchlägt die das Wiederaufwachen von
Handel und Jnduſtrie fördern nicht aber wie es jetzt der Fall
beeinträchtigen und erſchweren

Jm Kampfe gegen die Polen
drängen ſich der Regierung neuerdings allerlei unberufene Be
rather auf bezüglich deren eben im Jntereſſe eines baldigen
Ausgleichs der entſtandenen Gegenſätze zu wünſchen wäre daß
die leitenden Kreiſe ihnen aufs unzweideutigſte zu Gemüthe
führten wie wohl daran geſchähe wenn ſie mit ihrem unerbetenen
Rath zurückhielten bis man deſſen verlangt So fordert die
Münchener Allgem Ztg in Anknüpfung an die mehrfach
erwähnte offiziöſe Kundgebung der Nordd Allg Ztg den
Erlaß eines Ausnahmegeſetzes gegen die Polen
indem ſie erklärt ſie erwarte vom preußiſchen Landtage daß
er ſeine Pflicht thun und daß die nationalliberale Fraktion
dann einen kräftigen Strich unter das Wort National ſetzen
werde Daß der Erlaß eines Ausnahmegeſetzes der größte
Fehler ſein würde den die Polenpolitik der Regierung begehen
könnte iſt nach den Erfahrungen die mit dem Sozialiſtengeſetz
gemacht wurden außer allem Zweifel und ſchon die bloße
Möglichkeit daß maßgebenden Orts das Ergreifen einer ſolchen
Maßregel auch nur vorübergehend erwogen werden könnte er
ſcheint uns angeſichts der Eigenthümlichkeiten des leicht zum
Fanatismus zu entflammenden Charakters der Polen geeignet
die augenblickliche Situation in den ehemals polniſchen Landes
theilen noch ganz erheblich zu verſchärfen Graf Bülow ſollte
deshalb nicht ſäumen kundzuthun daß er mit dem Verlangen
des häufig regierungsſeitig bedienten Blattes nicht im geringſten
ſympathiſire Die Bekämpfung der nationalpolniſchen Be
ſtrebungen liegt auf einem ganz anderen Gebiete und iſt zu
nächſt noch ſo ſehr Sache der inneren Verwaltung daß auch
das Beginnen der kirchlichen Preſſe den Kampf auf kon
feſſionelles Gebiet hinüberzuſpielen entſchieden zurück
gewieſen werden muß Wir haben dabei die Allgem Evang
Luth Kirchenztg im Auge die in ihrer letzten Nummer
folgende gewagte Deduktionen macht

Da es das Polenthum ſich aber immer wieder in das be
feſtigte Lager von Rom zurückziehen kann und dort ſichere
Aufnahme findet verliert es auch nicht den Muth ſondern
kämpft unverzagt weiter beſonders da die römiſche Unter
ſtützung auch auf dem Gebiete der materiellen Mittel
nicht verſagt Wenn ſich naive Leute noch darüber wundern
daß den Polen trotz der ſchlechten Zeiten ſo große Geld
mittel zur Verfügung ſtehen die ſie zur Gründung von
Banken zum Ankauf von Gütern verwenden die aufgetheilt
und an polniſche Bauern weitergegeben werden ſo wiſſen
Kundige doch daß dieſer Goldſtrom aus den bekanntlich
rieſigen Vermögen der Jeſuiten und anderer geiſtlichen Ge
noſſenſchaften ſtammt die alles aufbieten um das Vordringen
des Deutſchthums im Der zu hemmen und bis jetzt mit Er
folg gearbeitet haben wie leider nicht geleugnet werden kannJn Sarg iſt der r gegen das Polen
thum alſo ein Kampf gegen Rom

Daß die Centrumspreſſe auf derartige Auslaſſungen nicht
ſchweigen würde war vorauszuſehen und ſo antwortet die Ger
mania denn prompt

Und da will man noch verlangen die deutſchen Katholiken
ſollten dieſen Kampf mitmachen Da man uns ſolche ſelbſt
mörderiſchen Abſichten nicht zutrauen kann bleibt nur Speku
lation auf eine polizeiwidrige und Dummheit
übrig die für uns geradezu beleidigend iſt Man gebe doch
endlich die Jlluſion auf daß die deutſchen Katholiken
ſich an dem Bern ltungacteß gegen die Polen
betheiligen könnten Dieſelbe iſt in Wahrheit als ein
Kampf gegen Rom nichts anderes als ein in engeren geoLapphigchen Grenzen unter anderer Flagge r Kultur
ampf Und wenn wir deshalb als Katholiken dieſen Kulturiawpt gegen die eigene Kirche nicht mimachen können ſo

können wir es ebenſowenig aus Gründen der rer
mäßigen er igurg aller Staatsbürger im Juterees Staatswohls und in Rückſicht auf die allgemeinen Forde
rungen der Humanität in einem civiliſirten Staatsweſen

Alſo wieder der Hinweis auf den Kulturkampf Wir meinenund der Geſchäftsgang der wenige Tage vorher noch fo regegeweſen war blöpllch gelähmt ß unſere Zeit wäre wahrlich ernſt genug daß man es unterlaſſen
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ſollte dem konfeſſionellen Zwiſt neue Nahrung zuzuführen Die
Allg Evgl Luth Kirchenztg hätte der Germania kaum einen

größeren Gefallen thun können wie ſie ihn dem Blatte mit ihrem
Artikel erwieſen hat denn nun iſt man im Centrum aller Sorgen
darüber ledig welchergeſtalt man die den polniſchen Beſtrebungen
förderliche Haltung motiviren ſoll Die Regierung aber handelt
auch hier im Jntereſſe des inneren Friedens wenn ſie keinen
Zweifel darüber aufkommen läßt wie ſie zur Sache ſteht Den
Kampf gegen das Polenthum auf das konfeſſionelle Gebiet
hinüberzuſpielen das wäre der größte Fehler der in der gegen
wärtigen Lage überhaupt gemacht werden könnte und ſchon die
bloße Duldung eines Verſuches wäre ein Vergehen das ſich

bitter rächen könnte 2
Volkswirthfchaſtliches

Jn einem Cirkular an die Mitglieder der Zolltarifkommiſſion
des Reichstages hat der Abg Gamp dieſen mitgetheilt daß er
begabſichtiige Werthzölle für Getreide zu beantragen
Den Gedanken hat Herr Gamp ſchon wiederholt im Parlament
zuletzt bei der erſten Leſung der Zolltarifvorlage vertreten Er
will von Staats wegen beſtimmte Preiſe für die
Hanptgetreidearten feſtſetzen und den Zoll ſtets auf die Diffe
renz zwiſchen dem Weltmarktpreis und dem von Staats wegen
feſtgeſetzten Getreidepreis bemeſſen Herr Gamp rühmt in der
Begründung dieſes Vorſchlags ſein gutes Herz für die Konſu
menten welche dann niedrige Zölle zu bezahlen hätten wenn
der Weltmarktpreis ein hoher iſt während er umgekehrt einen
hohen Zoll den Konſumenten aufzuerlegen für gerechtfertigt hält
wenn der Weltmarktpreis ſich niedriger ſtellt Ob er Glück mit
ſeinem Antrage haben wird ſteht doch noch recht ſehr dahin

Einen Zoll auf Kohl verlangt eine an den Reichstag
r te Petition Sie iſt von zahlreichen Landwirthen aus

einer Reihe Orte unterzeichnet in denen in größerem Umfange
Gemüſebau betrieben wird außerdem auch von nicht wenigen
Großgrundbeſitzern ſo z B dem Reichstagsabgeordneten
und Herrenhausmitgliede v Winterfeldt Menkin dem Herren
hausmitgliede und Schloßhauptmann Grafen v Merveldt in
Weſtfalen einem Grafen Finckenſtein einem Grafen Schwerin
Die Petition behauptet Holland und Dänemark machten mit
Weiß Wirſing und Rothkohl Jtalien mit Blumenkohl dem
deutſchen Kohlbau derartige Konkurrenz daß die erſtgenannten
drei Kohlarten mit einem Zoll von 6 Blumenkohl mit
einem folchen von 8 M und Roſenkohl mit einem Zoll von
12 M pro dz belegt werden müßten wenn die deutſche Kohl
produktion in ihrer Exiſtenz geſichert werden ſollte Die
Petenten erheben Klagen darüber daß ſeit 1900 der Roth und
Wirſingkohl auf den deutſchen Eiſenbahnen zu dem billigen
Spezialtarif III gefahren werde während ſie ſonſt höhere
Fracht zahlen mußten aber dieſe Klagen gelten doch wohl nur
dem ausländiſchen Kohl während die Petenten ſich die Er
mäßigung der Frachtſätze für die eigenen Produkte gern gefallen
laſſen ſie ſogar herbeigeſührt haben obwohl ſie wiſſen mußten
daß davon auch die ausländiſche Konkurrenz profitiren würde
Die Einfuhr von Kohl in Deutſchland iſt allerdings ſeit 1880 ſehr
ſtark angewachſen wenn auch die Angaben der Petition darüber da
Kohl nicht beſonders angeſchrieben wird nicht zuverläſſig ſein können
Die Vermehrung der Kohleinfuhr iſt aber nur möglich geweſen
weil die deutſche Landwirthſchaft es nicht verſtanden hat ſich
rechtzeitig die Verſorgung des inländiſchen Marktes zu ſichern
Der deutſche Landwirth iſt früher zu ſchwerfällig geweſen um
die durch die Entwickelung der deutſchen Jnduſtrie durch die
gewaltige Zunahme der Bevölkerung in den großen Städten
und den Jnduſtriebezirken ſich eröffnenden günſtigen Konjunkturen
rechtzeitig auszunußen So haben z B die oſtwärts vom
rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirke ſeßhaften Landwirthe ſehr
wenig gethan um den namentlich ſeit Anfang der ſiebziger
Jahre gewaltig geſteigerten Verbrauch der induſtriellen Be
völkerung zu decken ſogar die Landwirthe in jenem Jndnuſtrie
bezirk ſelbſt dachten größtentheils nicht daran ihre Ländereien
durch den Gemüſebau rentabler zu machen Damals überließ
die deutſche Landwirthſchaft die Verſorgung dieſes großen
Marktes den Gemüſegärtnern am Niederrhein in Süddeutſch
land und in Holland Sie haben ſelbſt die holländiſche Kon
kurrenz großgezogen Ueber die däniſche Konkurrenz zu
klagen haben ſie ebenſowenig Berechtigung weshalb hat die
Land wirthſchaft der nördlichen Gegenden Deutſchlands den
Gemüſebau nicht rechtzeitig in Angriff genommen

Kirche und Schnle
Die Jenaiſche Zeitung erklärt die Nachricht betreffs

Bildung eines Komitees zur Förderung des Zuſammen
ſchluſſes aller evangeliſchen Landeskirchen Deutſch
lands in Jena nach Erkundigung an zuſtändiger Stelle für un
richtig

Parteinachrichten

Jn welcher Richtung das Centrum zu den wichtigſten
Poſitionen des Zolltarifs Stellung nehmen wird
darüber hat der Abg Fritzen auf einer in Weſel gehaltenen
Rede dieſer Tage einige neue Anhaltspunkte gegeben Danach
wird das Centrum für Freilaſſung der Futterartikel
Bindung der Viehzölle nach unten und Einführung
der Viehverwerthungszölle eintreten Allerdings
werde fügte Abg Fritzen hinzu dieſe Berſchärfung der land
wirthſchaftlichen Forderungen die beſtehenden Schwierigkeiten
noch vermehren Auch für einen angemeſſenen Schutz der Er
zeugniſſe des Gartenbaues ſei die Fraktion aber einem erfolg
reichen Vorgehen ſtelle ſich hier die Thatſache entgegen daß ein
Theil der Gärtner einen Zoll nicht wolle Aus Schleſien und
Sachſen werde ſtark nach Böhmen ausgeführt Man befürchte
von Oeſterreich Gegenmaßregeln welche die Exiſtenz ihrer Be
triebe gefährden Wie bei Getreide und Viehzucht zeige ſich
auch hier wieder wie einander widerſtreitend die einzelnen
Intereſſen ſeien und wie ſchwer es deshalb ſei einen allgemein
befriedigenden Ausgleich herbeizuführen

Der Futterneid der einzelnen anti ſemitiſchen
Gruppen treibt um die Quartalswende neue duftige Blüthen
Die Deutſche Hochwacht das Organ des deutſchen Volks
bundes der Herren Vöckel Förſter und Moſch kündigt eine
anze Serie von Artikeln an in denen ſie ſich mit der Staatskürger Ztg und den anderen unliebſamen Konkurrenten ge

hörig auseinanderſetzen will Jn derſelben Rummer des Blattes
nimmt ſich ein Bundesbruder beſonders den nach einem
Reichstagsmandat hungernden Verleger der Staatsb

tg er Bruhn vor der ſich noch vor vier Jahren um
ein freiſinniges Stadtverordneten mandat in
Weißenſee beworben habe der durch die auf Abwege ge
rathene Stagatsb Ztg es mit verſchuldet habe daß die anti
ſemitiſche Bewegung die Anfang der neunziger Jahre ſo ſchöneinſetzte beſtändi h en ſei Es ſei daher kein
Wunder wenn ſich unter i
Geſinnungsgenoſſen angeekelt

e i t r ver Liebe i türlichv undlern ebermanntaner naDas dieſer Richtung angehörende HamburgerP helle Fre
utſche Blatt ſchreibt hierzu u a,

und ſich ins Privatteben
e zwiſchen Reformern und

e

a en en heiten eEr halte einer Reihe ender Phariſäereieng Pgegen ander iten nicht ſeine on berauh rt den er ſo an bis dede ihm die Staats

burger Zig einen Redaktionspoſten angeboten den erporte mit Anna alt er angglng Das
e trug ihm eine Richtigſtellung ſeitens des genannten
Blattes ein über das erſtere regten ſich das Dresdener und
das Berliner Reformerblatt auf da ſie es ganz unverdienter
weiſe ernſt nahmen rfen Abfertigungen bieten den
Volksbündlern er wünſchte Gelegenheit ihren Zweck von

n reden zu machen noch weiterhin zu ver
n

Die Staatsb Ztg wiederum revanchirt ſich mit einigen bosften Vemertungen über die Agitatoren deutſchen Volks

undes Für die Stichwahl in Schweinitz Wittenberg
hatten die Konſervativen wie ſchon kurz mit er
einige Berliner Redner von ganz zweifelhafter
Qualität kommen laſſen Das Pückler Blatt nimmt hiervon
in folgender Form Kenntniß Der konſervative Wahlausſchuß

t ſich manche Kräfte bei der Stichwahl verſchrieben die
eſſer in Berlin geblieben wären So ſind wir

z B erſtaunt aus dem Verl rn zu vernehmen daßauch Herr Joh Wilberg eine Kunſtvorſtellumng in Witten
berg Schweinitz gegeben hat Daß derſelbe Herr Johannes
Wilberg bis vor gar nicht ſo langer Zeit dem Redaktionsverband
der Staatsb Ztg angehört hat verſchweigt das ehrenwerthe
Blatt ſeinen Leſern natürlich

Heer und Flotte
Bei der Parole ausgabe im Zeughaus zu Berlin

nahm der Kaiſer am Neujahrstag auch eines der Schnell
feuergeſchütze in Augenſchein die in China erbeutet
wurden Von der Geſammtzahl dieſer Geſchütze etwa 150 iſt
nur ein Theil im Zeughauſe verblieben während die übrigen
unter die anderen deutſchen Staaten vertheilt worden ſind Ein
Gebirgsgeſchütz in Lafeite iſt dem Generalfeldmarſchall Graſen
Walderſee geſtiftet worden

Vor einiger Zeit ſoll in Mannheim wie von dort ge
meldet wird der bei der Stadtverwaltung angeſtellte ehemalige
Bezirksfeldwebel Fißler von den Militärbehörden plötzlich
verhaftet und in das Karlsruher Arreſthaus in Unterſuchungs
haft verbracht worden ſein Fißler ſoll während ſeiner Dienſt
zeit beim Bezirkskommando Bruchſal einem franzöſiſchen
Spion Mobilmachungspläne gegen hohe Bezahlung

zugänglich gemacht haben und ſei vergangene Woche vom
Kriegsgerichte in Karlsruhe wegen Landes und Hoch
verraths zu zwölf Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden Einigermaßen verdächtig wird dieſe Nachricht da
durch daß von der Verhaftung bislang nichts gemeldet worden
war man wird deshalb abzuwarten haben ob und inwieweit
ſie zutrifft

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Hertha
Kommandant Kapitän zur See Derzewski mit dem Chef des
Kreuzergeſchwaders Vice Admiral Bendemann an Bord am
2 Jannar von Hongkong nach Saigon in See gegangen

S M S Kaiſerin Auguſta Kommandant Fregatten
Kapitän Jngenohl iſt am 30 Dez 1901 in Nimrod Sound ein
getroffen

Der Dampfer Bremen mit der Ablöſung für S M S
Möwe Transportführer Ober Leutnant zur See Metzing iſt

am 31 Dez in Southampton eingetroffen und an demſelben Tage
nach Genua weitergegangen

Koloniales
Durch eine Verfügung des Reichskanzlers wird für den

Landesfiskus von DeutſchOſtafrika ein Vorbehalt zur
ausſchließlichen Aufſuchung und Gewinnung von
Kohlen im Nordweſten des Nyaſſaſees geſchaffen Die Ver
fügung Jet folgenden Wortlaut

Auf Grund des S 6 der Allerhöchſten Verordnung betr
das VBergweſen in DeutſchOſtafrika vom 9 Okt 1898 beſtimme
ich hiermit daß ein im Nordweſten des Nyaſſaſees belegenes
Gebiet welches begrenzt wird

1 im Weſten durch die Linie der höchſten Erhebung des
KavoloGebirgsrückens bis zu deren Schnittpunke mit dem
Mualaſibach

2 im Norden durch den Mualaſibach e
3 im Oſten durch den Kivirafluß von der Einmündung

des Mualaſibaches bis zu der Stelle an der der Kivira

weder 223 re tärke no
eſi

en Zuſtänden die beſten alten b
n

fluß ſich dem Sſongwefluß om meiſten nähert
4 im Süden durch den Sſongwefluß bis zu dem Schnitt

punkte des letzteren mit der Linie der höchſten Erhebung
des KavoloGebirgsrückens

dem Landesfiskus von Deutſch Oſtafrika zur ausſchließlichen
Aufſuchung und Gewinnung von Kohlen vorbehalten wird
Bezüglich aller anderen Mineralien bleibt das vorſtehend
W le Gebiet der allgemeinen Schürf Freiheit unter

orfen
u

Ausland
Zu den vprenfſtenfeindlichen Demonſtrati onet

der Polen
Der deutſche Botſchafter Fürſt Eulenburg in Wien ftattete

vorgeſtern dem Grafen Goluchowski einen Neujahrsbeſuch ab
in deſſen Verlauf mit Rückſicht auf die Note der Nordd Allg
Ztg bezüglich der Erklärung des Fürſten Czartoryski im
galiziſchen Landtage Goluchowski entſprechende Auf
klärungen gab

Ruſſiſche Blätter melden Maßgebende Petersburger Kreiſe
beſchloſſen die Gründung einer ſlaviſchen akademiſchen
Stipendienkaſſe Man will die in Preußen politiſch
verfolgten polniſchen Gymnaſiaſten und Akademiker ohne
Prüfungen an den ruſſiſchen Gymnaſien und Hochſchulen auf
re Stufe aufnehmen und ſpäter ſtaatlich in Rußland
anſtellen

Die venezolaniſche Flotte
Aus Kiel wird dem Berl Tagebl geſchrieben Angeſichts

der wahrſcheinlich bevorſtehenden deutſchen Flottenaktion gegen
Venezuela wird ein Hinweis auf die maritimen Streitkräfte der
Republik intereſſiren zumal neuerdings eine Vermehrung der
Kriegsmarine erfolgt iſt die venezolaniſche Flotte imponirt

ch durch ihre Leiſtungsfähigkeit
Das Land t drei Kriegsfahrzeuge und ſechs armirte Zoll
dampfer 93 ahre 1901 wurde die frühere 1883 vom Stapel
gelaufene Yacht Reſtaurador zu einem Kanonenboot um
ebaut und der Flotte zugetheilt Dieſes Schiff beſitzt einen
aumgehalt von 509 Tonnen iſt alſo unſerem Kanonenboot
Wolf an Größe gleich Die Geſchwindigkeit beträgt 15 See

meilen Der Reſtaurador iſt mit einem 7,6 Centimeter
und vier ,7 CEentimeter Schnellfeuergeſchützen armirt
Das leiſtungsfähigſte Fahrzeug iſt das Torpedokanonen
oot Bolivar das 1891 in Glasgow erbaut wurde

Es hat eine Beſatzung von 96 Mann und führt zwei
12 Centimeter Kanonen vier 5,7Centimeter Schnellfeuer
eſchütze ein Maſchinengewehr und zwei Torpedorohre Die

600 dekräfte leiſtenden Maſchinen erzielen eine ne
von 18,6 Seemeilen Der Aktionsradius beträgt 2600 Seemeilen
Das zweite Torpedofahrzeug die Miranda ſteht an Gefechtswerth erheblich hinter dem Bolivar zurück Bei einem De
placement von 2000 nen iſt es mit zwei 5,7 Centimeter

und einem Maſchinengewehr beſtückt und

ren Jakobi ohne jede Urſache angerempelt
i

Kriegsflotte tritt die Zollkrenzerflotte Vencedor und Zamora
ſtammen ans den 70er Mariscall Aygencha und General
Erespo aus den 90er Jahren Sie finden in den Küſten
gewäſſern und auf den Flüſſen im Zolldienſt Verwendung Die
neueren Zolldampfer ſind an Größe faſt gleich ſie deplaciren ie
140 Tonnen Die Zamora hat eine Waſſerverdrängung von
351 Tounen Jedes dieſer drei Schiffe führt eine 8,7 Centi
meter Maſchinenkanone und ein Maſchinengewehr Die Vence
dor faßt 228 Tonnen und hat zwei Maſchinenkanonen Der

Einſchraubendampfer Liberdador iſt ein 413 Tonnen großes
leicht armirtes Leuchtfeuerſchiff Der Dampfſchooner Auguſta
1884 gebaut befährt den Orinokoſtrom Venezuela hat vor kurzer
Zeit die Torpedofahrzenge von Spanien gekauft

Dieſe Zuſammenſtellung ergänzen wir durch eine Ueberſicht
der deutſchen Seeſtreitkräfte in den venezolaniſchen Ge
wäſſern Sobald die Gazelle La Gnayra erreicht hat zählt
die Blokadeflotte des Deutſchen Reiches ein Geſammtdeplacement
von 15,850 Tonnen eine Beſtückung von 167 Geſchützen und eine
Beſatzung von 1740 Mann darunter 74 Offiziere einſchließlich
der Jngenieure und Aerzte Die Torpedoausrüſtung beſteht aus
acht Lanzirrohren Zwei Schiffe beſitzen Panzerung drei ſind
ungeſchützt Die Schiffskommandanten ſind die Kapitäne zur
See Stiege von der Vineta und Franz von der Moltke
Fregattenkapitän Bachem von der Stein und die Korvetten

le Graf v Oriola von der Gazelle und Musculus vom
Falke

e

England
Die Einſetzung einer Regierungskommiſſion zum Zweck von

Unterſuchungen über den Kohlenreichthum des
Landes veranlaßt die Daily Mail zu nachſlehender Be
trachtung

Mehr als 30 Jahre ſind ſeit dem letzten Kommiſſions
bericht über dieſe Angelegenheit verſtrichen und ſeit dieſer
Zeit hat ſich vieles ereignet was die Schlußfolgerungen der
damaligen Kommiſſion in Frage ſtellt Was wir zu fürchten
haben iſt nicht die vollſtändige Erſchöpfung unſeres Kohlen
reichthums ſondern das Verſiegen derereicheren Flötze Das
würde unweigerlich bedeuten daß der Abbau der engliſchen
Kohle vertheuert wird und daß unſere gewaltige Jndnſtrie
die von billigem Brennmaterial abhängig iſt ſich
in dem heftigen Wettkampf der Nationen gehemmt ſieht Jn
Pennſylvanien wird hente bereits Kohle viel billiger ge
fördert als in England und wir müſſen erwarten daß die
Lage in Zukunſt für uns ſtets ſchlechter wird Ob irgend
etwas geſchehen kann um die Gefahr abzuwenden iſt
fraglich aber es iſt jedenfalls weiſe die genauen Thatſachen
feſtzuſtellen

Nordamerika
Jn der Geſchäftsſitzung der Newyorker Handelskammer wurde

geſtern feierlich Geh Rath Berlinempfaugen Derſelbe betonte in ſeiner Begrüßungsanſprachedie Erde biete Raum für alle Die intimere Freundſchaft
beider einander ſo ähnlichen Nationen müſſe erſt der näheren
Bekanntſchaft beider entſpringen

Provinzialnachrichten

O Brehna 1 Jan Prüfung der Molkereiſchule
Am 30 Dezember v J ſand in der hieſigen Molkereiſchule die
übliche Prüfung ſtatt Die Leitung übernahm General Sekretär
Dr Rabe als Vertreter des Verbandes der landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen zu Halle Anweſend
waren außer den vier Lehrern der Schule der Vorſtand der
hieſigen Molkereigenoſſenſchaft Herr Gutsbeſitzer Sernau als
Vorſitzender des Knratoriums und die Mitglieder des letzteren
Sämmtliche Prüflinge beſtanden das Examen einer konnte
ſogar wegen tüchtigen ſchriftlichen Prüfungsarbeiten von der
mündlichen Prüfung befreit werden Dies gereicht der Schule
zur beſonderen Genugthuung wie auch die Bemerkung des
Prüfungskommiſſars daß die Schule ſich in ihrer Leiſtungs
fähigkeit rüſtig entwickelt habe Die Schüler konnten zum erſten
male alle mit dem Zeugniß entlaſſen werden daß ſie befähigt
ſeien eine Molkerei ſelbſtändig zu leiten Seit Eröffnung der
r haben von s58 Entlaſſenen 32 die Leitung von Molkereien
übernommen

k Bitierfeld 2 Jan Ein Einbruchsdiebſtahl wurde
in der Shylveſternacht hier ausgeführt Zwei jünge Leute
ſchoben an dem Laden des Kaufmanns Romanus in der Burg
ſtraße die Jalouſie in die Höhe hugen das Schaufenſter ein
und entwendeten acht Revolver und Terzerole Durch einen
gegenüber Wohnenden wurden ſie bei ihrer Arbeit geſtört und
verſchwanden Leider entkamen ſie unerkannt

Torgan 2 Jan Sachbeſchädigung Jn der Sylveſternacht berübten rohe Burſchen hier groben Unfug ſie zer

ſchnitten die von einem Fiſchermeiſter an der Elbe hinter dem
Exerzierſchuppen ausgeſpannten Netze Der Schaden iſt be
trächtlich Ein paar Tage vorher waren die Laufbretter weg
gezogen worden die zu den am Oberhaſenthor liegenden Elb
kähnen führen

Nordhauſen 2 Jan Das Jubelfeſt ihrer hundert
jährigen Zugehörigkeit zum preußiſchen Staat wird die Stadt
Nordhauſen am 6 Juni 1902 feiern weil am 6 Juni 1802
König Friedrich Wilhelm III das Patent über die Beſitznahme
Nordhauſens vollzogen hat Die militäriſche Beſitznahme durch
den Grafen v Wartensleben mit 1500 Mann für Preußen
fand am 2 Auguſt 1802 ſtatt Damals hatte die bisherige freie
Reichsſtadt Nordhauſen 83355 Bewohner Jn den 100 Jahren
preußiſcher Herrſchaft iſt Nordhauſen anſehnlich gewachfen und
hatte bei der letzten Volkszählung 1900 28,497 Einwohner

BVielen 2 J lUnterm Eiſe hervorgezogen Der
kleine Schüler Rudolf Linke Söhnchen des landwirthſchaftlichen
Aufſehers Günther Linke fiel geſtern in den auf dem Hofe des
Rittergutes beſindlichen Pfuhl und gerieth dabei unter das Eis
Das Kind wäre ſicher ertrunken wenn nicht ſofort Hilfe zur
Stelle geweſen wäre

M Stößen 2 Jan Kirchliche Nachrichten Jm
verfloſſenen Jahre wurden in der Parochie Stößen mit Nöbeditz
52 Kinder geboren und zwar 80 Knaben und 22 Mädchen von
denen bereits 7 Knaben und 1 Mädchen verſtorben ſind
Getauft wurden 54 Kinder Konfirmirt wurden 44 und zwar
28 Knaben und 16 Mädchen Getraut wurden 11 Paare
Geſtorben ſind 29 Perſonen An 10 Kommunionen nahmen
543 Perſonen theil und zwar 236 männlichen und 307 weiblichen
Geſchlechts

r Vom Eichsfelde 2 Jan Zum Mord Ausſchreitungen Die Mordthat in Struth in der Neujahrs
nacht hat eine ungeheure Aufregung hervorgerufen Es wird
berichtet r perer des Meſſerhelden die Gebrüder Heſſe
ſehr phig denſchen waren ſie hatten auch nur wenig ge
trunken Als ſie auf die Dorſſtraße traten wurden ſie v

ie
ch dieſes verbaten ſtäch J ſofort mit einem großen Meſſer

auf ſie los Auch in Wingerode iſt es in der Neujahrs
nacht e ſchweren Ausſchreitungen gekommen Trotz behörd
lichen Verbots wurde in der Nacht an vielen Stellen geſchoſſen
ſogar durch die Fenſter in die Häuſer hinein Hierbei wurde
veit nes Mädchen getroffen und nicht unerheblich am Arme

erle

Perſonalverän derung im der Armee Provinz Sachen
nd thüringiſche Fürſtenthümer Ernennnungen Beförderungen
nud Verſeynngen Jm aktiven Heere v Horn POberlt ans dembisherigen Oſtaſiat Expeditionscorps ansgeſchieden und im Juſ Reg Fürſt
Leopold von Auhalt Deſſan 1 Magdeburg Nr 26 wiederangeſtellt von
Stojenlin Oberlt in 3 Magdeburg Jnf Reg Nr 66 kommandirt zurSchnellladekanonen

mit 60 Mann beſetzt Es läuft nur 12 Seemeilen Zu dieſer Dienſtleiſtung bei der Militär Jntend behnſs Verwendung im Jntend Dienß



Beamte der
in Magde

Pil z Zahlmeiſter vom
zum Oberzahlmeiſter be

en

eren desne emann
den Tharaller als Rechnungsrath erhalten

har Jnf Reg Nr 94 Großherzog von Sa
fördert arth Grobler Bureandſätare von tendanturen der 7 Div
und des IV Armee Corps gegenfeltig verſetzt Köh n Jutend Schelär von der

tend des IV Armee Corps zu der Jntend der militäriſchen te verſetztJnſiltnr Kettner Jntend Referendar von der Jntend des i unten
unter Ueberweiſung zu der Corps Jntend des IV Armee Erps zum etats
mäßigen Militär Jntend Aſſeſſor ernannt

Ordensverleihung Verliehen wurde Dem Bezirksvorſteher
rikbeſiher Robert Vrandt zu Magdeburg der Königliche KronenOrden

vierter Klaſſe

4 Deſfſan 2 Jan Ausgeliefert Der Kaufmann Kir
tein gegen den eine Anklage wegen betrügeriſchen Bankeroits
chwebt und der von hier deshalb flüchtete iſt jetzt von England
ausgeliefert worden und in Hamburg angekommen Nach ſeiner
Anknuſt in unſerer Stadt wird das gerichtliche Verfahren gegen
ihn eingeleitet werden

Deffan 2 Jan Die alte Tragödie vom neuen
Herrn hat ſich in Wien wieder abgeſpielt Der langjährige
Proknriſt der großen Buchhandlungsfirma Braumüller Sisſor
der aus Deſſau ſtammt konnte die neuen Verhältniſſe nicht
ertragen als der alte Eigenthümer des Geſchäfts geſtorben war
und deſſen Sohn die Leitung übernahm Vor wenigen Wochen
gründete er eine eigene Buchhandlung beging jedoch ſoeben
Selbſtmord indem er ſich in Treppenhauſe ſeiner Wohnung
herabſtürzte und den Schädel zerſchmetterte Onch

Brautſchweig 2 Jan St ne gge neht urckeine We des herzogl Staats miniſteriums iſt der Zinsfuß
für ſämmtliche zur Zeit zu einem höheren Zinsfuß ausgeliehene
und noch anszuleihende Leihhausdarlehen vom 1 April k J anauf 7 Proz ermäßigt Gleichfalls iſt der Zinsfuß für Dar
lehen an Gemeinden auf 4 Proz herabgeſetzt worden

Blanukenburg 1 Jan Bahnprojekt Während in
Wernigerode jetzt in außerordentlich ſchroffer Weiſe gegen das
neue Bahnprojekt Stellung genommen wird rücken jedoch jetzt
auch die Freunde des Planes energiſch vor und ſo tobt ein
Zeitungskampf für und wider das neue Bahnprojekt Hier ſteht
man im allgemeinen auf dem Standpunkte daß Verkehrsver
beſſerungen nach Kräften gefördert werden follen während man
in Wernigerode das Monopol des Brockenzugangs vertheidigt
Jmmerhin iſt hier jedoch die Hoffnung vorhanden daß das
Projekt zur Ausführung gelangt

p Gotha 2 Jan Das Arbeiterſekretariat, das für
unſer Herzogthum errichtet worden iſt trat geſtern ſeine
Thätigkeit an Der Arbeiterſekretär iſt verpflichtet jedem
Einwohner des Herzogthums in allen Krankenkaſſen z Unfall
und den Verſichernngs Angelegenheiten unentgeltlich Rath
zu ertheilen

p Gatha Dez Verhängni ßvoller Unfug Jnder Sylveſternacht ſchlugen mehrere aus einem Reſtaurant der
S eebergſtraße heimkehrende jungezLeute an die Fenſter eines

2

dort liegenden Hauſes Als ihnen dies vonJ enfter e verboken wurde ſchlugen ſie nach
mit Schirmen und Slöcken Dieſer faßte nach einem der
Schirme und wurde mit ſolcher Kraft ſtraßenwärts gez
er durch das offenſtehende Fenſter ins r ſtürzte und einen
Beinbruch erlitt Ein Verwandter d lückten ſprang
durch das offene Fenſter und verfolgte die Burſchen es gelang
ihm auch einen zu ergreifen

Schmölln 2 Jan 10 Milliarden Knöpfe Jnfolge
einer Wette wurde von einem Fachmann die Zahl der ſämmt
lichen bis jetzt hier gefertigten Steinnußknöpfe auf etwa
70 Millionen Groß das ſind etwa 10 Milliarden Stück ge
ſchätzt gewiß eine ſtattliche Zahl die dem Gewerbefleiß unſerer
Stadt alle Ehre macht

Dresden 2 Jan Titelverleihung Der letzteGeſindemarkt Unangenehmes von Sylveſter
Der nach 23jähriger Thätigkeit als Hauptredacteur des Dresd
Anzeiger am 1 Jamar in den R

n Thenius erhielt vom König den Titel Königlicher
ommiſſionsrath An ſeine Stelle wurde vom Oberbürgermeiſter

Herr Dr Lier als Chefredacteur eingewieſen Die Dresdner
Geſindemärkte die lange Zeit hindurch regelmäßig am
und Neujahr hier abgehalten wurden haben mit dem bezeich
neten diesmaligen Markttermine ſür immer ihre Endſchaft ge
funden Diesmal waren weder dienſtſuchende Knechte noch
Mägde und nur 13 Oekonomen von auswärts gekommen
Als ein bei einem hieſigen Rentier bedienſteter junger Mann
beim Nenjahrsſchießen aus einer alten Piſtole den dritten Schuß
abgeben wollte platzte das Gewehr und die Eiſenſplitter riſſen

dem Mann mehrere Finger von der Hand Jn der Neujahrs
nacht ſind hier wegen gröberer Ruheſtörung 30 Arreturen vor
genommen worden Viele Tauſende hatten zur Mitternachts
ſtunde auf dem Altmarkte Aufſtellung genommen

Vermiſchtes
Der Ban einer Kaiſer Friedrich Gedächtnißkirche wird in

Liegnitz betrieben von einem Ausſchuß der ſich vor längerer
Zeit unter dem Vorſitz des Regierungspräſidenten v Heyer
konſtituirte Das Bauprojelt iſt bereits durch den Geheimen
Oberbauroth Hoßfeldt im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
fertiggeſtellt worden Daugch wird die Kirche eine Kreuzkirche
im Renaiſſanceſtil ſein Die Bauzeichnung mußte dem Kaiſer
unterbreitet werden welcher dieſelbe durch den auf der Zeich
nung niedergeſchriebenen Vermerk Einverſtanden W ge
nehmigte

Ein bedeutender Gelddiebſtahl iſt bei einem Rentner in
Grünberg in Schlef verübt worden Aus einer verſchloſſenen
Truhe wurden ihm acht Hundertmarkſcheine ein Fünfzigmark
ſchein ein größerer Vetrag in Coupons und Münzen
250 r in Gold und ein Devpoſitenbuch über 1063,70 Mark
geſtohlen

nheſtand getretene Herr

Peanne m

daß

ärkiſchen Ort Wedell war ſo ſchadhaft geworden r r
eine neue erſetzt werden mußte deren Koſten zu zwei Dritteln
von dem Gute zu einem Drittel von der Gemeinde getragen
wurden er die Verwerthung der allen Thür verſügte der
Gemeindevorſtand daß dieſe hackt und das gewonnene
Brennholz entſprechend den für die uene Thür geleiſteten
Koſten vertheilt würde zwei Drittel an das Gut ein Drittel
an die Gemeinde

Ein tragikomiſcher Vorgang trug ſich in Brieſen bei einem
Zahnarzt zu Ein junger Mann dem dieſer einen Zahn
fiel darüber in Ohnmacht Ein dabei ſitzendes Bäuerlin welch
die gleiche Operation an ſich vollziehen laſſen wollte ſchrie entſetzt Nein ſterben will ich nicht und lief ſpornſtreichs auf
die Straße Der ihm nachellende Zahnarzt der ihm gütlich zu
reden wollte erreichte damit nur daß der Bauer Hilfe Hilfe
ſchrie und ſich noch eiliger aus dem Staube machte

Trauriger Ausgang einer Neckereci Zwiſchen zwei Soldaten
kam es in einem Lokal in Raab zu Hänſeleien Als beim Ver
laſſen des Lokals der eine dem anderen ein ſpöttiſches Wort zu
rief warf der Zurückbleibende ihm ſein Bajonet nach welches
ſich in dem Rücken des anderen einbohrte Der e
ſtürzte zu Boden und ſchien todt zu ſein Ju der Verzweiflun
über ſeine That eilte der Kamerad auf den Korridor Ind ſein
Gewehr und drückte es auf ſich ab Die Kngel tödtete ihn
augenblicklich der andere erholte ſich bald wieder Die durch
den Bajonetſtich verurſachte Verletzung hat ſich als eine leichte
herausgeſtellt

Letzte Nachrichten
Wien 2 Jan Bedentendes Aufſehen erregt hier ein

Ordensdiebſtahl Dem kaiferl Gen Adj Grafen Paar
wurden aus einem verſchloſſenen Kaſten entwendet der Rothe
Adler Orden 1 Kl mit Brillanten ferner das Großkreuz des
ſelben Ordens zuſammen im Werthe von 4000 Kronen Weiter
wurde geſtohlen eine koſtbare Doſe ein Geſchenk des
Za ren im Werthe von 12,000 Kronen Alle übrigen Werth
ſachen die ſich noch in dem Kaſten befanden blieben unberührt
Der Diebſtahl wurde am 30 Dez entdeckt doch ſcheint er ſchon
vor längerer Zeit ausgeführt zu ſein Von dem Thäter fehlt
bis jetzt jede Spur

Liſſabon 2 Jan Ein großer Bankſchwindel iſt hier
entdeckt worden Der Beamte des Oredito resa l Namens
Gardoſo fälſchte nach und nach Aktien und Checks in Höhe
von einer halben Million Mark Anſtatt mit dem Gelde
zu flüchten kaufte er ſich einen Palaſt und lebte herrlich und in
Freuden Als die Fälſchungen entdeckt wurden lenkte ſich der
Verdacht auf Gardoſo Bei ſeiner Vernehmung gab er ohne
weiteres ſeine Thäterſchaft zu Er wurde ſofort in Haft ge
no nmen

Henneberg Seice
Selalätzat miäclat Ceht nicht wie W atte auseinander

Aenjahrsglück wünſche
Folgende Herren haben noch unter dankendem Verzicht auf die ihnen

zugedachten ſormellen Neujahrsgratulationen ihre Glückwünſche zum neuen
Vereine zum Ausdruck gebrachtJahre durch einen Beitrag für unfere

Buſch Prediger M Herzberg Jngenieur
vntdozent Karl e Dr jur von HollHollubek Decorationsmaler M Richartheater Direktor

Die Vorſtände der Franenvereine zur Armen und Krankeupflege
Meinhof ächtler

Seiden Damasto vSoiden Bastkleider p Robe
Seiden Foulards bedruckt

nach der Schweiz

G Henneberg
Schweieriſche

auder Pri ids Stadt Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum Abſchluß

Konknrsmaſſe gehörenden Waaren wird zu billigen Preiſen
e Vormittags von 12 Nachmittags von 3
N Neunhänfſer 3 fortgeſetzt Es iſt noch nameuntlich

Sommer RormalWäſche
Stickereien Cravatten Kragens u Manſch

barchende Tiſchwäſche Schlafdecken
Kinder und weiße Damenſchürzen ze vorhanden

Der gerichtliche Ausverkauf
e der zur Firma V G DBemuth Jnh A Morgenstern ſchen

6 Ubr
Hemdeneinſätze

knöpfe Garnitnren Kinderwäſche Jnlettes Neglige
Steppdecken

Hogo Schmtät Konkursverwakter

inhaber Kirchen c
Kantionsverfichernngen für Gemeinde

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt die

Ludwig Wuchererſtr 16 ſowi
e J

nur ächt wenn direkt von mir bezogen ſchwars leiß u fa
p Met glatt geſtreift karriert gemnſtert Damnſte e

Uufallverſtcherungs Ahtiengeſelllchaft in Winterthur

Garantiemittel Ende 1900 Mk
Unfallverſichernngen aller Art für Erwachſene und Kinder
Haftpflichtverſicherungen f Hausbeſitzer Betriebsunternebmer c
Eiunbruchsdiebſtahlverſicherungen für Private und Geſchäfts

Veruntreunngsverſicherungen für Geſchäftsinhaber c

General Agentur Halle a S F Fritzsehe
e ſämmtliche Vertreter

rbig v 95 Pf bis Mk 18,65

M 55 18 65 Ball Seide v 75 Pf 18 6513 80 68 50 Braut Seide Mk 1,35 11 65
95 Pf 85 Blousen Seide 1410 80p Met Abſolut kein Zoll zu zablen da die pertoſfreie Zuſenditug der Stoffe durch meine

Seidenſabrik auf dentſchem Grenzgebiet erſolgt Muſter umgehend Doppeltes Briefporto

Seiden Pabrikant Zürich K K Hoſſieferant

n Gaſt u Achankwirthſchaſts
Perpachtung

Die Gaſt und Schauk wirthſchaft
im Rathskeller der ea E8,090 Ein
wohner zählenden Stadt Hettſtedt

verbunden mit gutgebendem Hotel
ſoll vom 1 Jan 1903 ab auf 12 Jabre
anderweitig verpachtet werden

Bielungsluſtige und qualificirte Be
werber laden wir zu dem auf
Dienstag den 7 Jan 1902

Nachmittags 3 Uhr
in Stadtverordnetenſitzungsſaale an
beraumten Verpachtungstermin mit
dem Erſuchen ein ſich vorher und
ſpäteſtens bis 5 Janngr 1902 über
Qualification bisherige Fübrung Ver

12,238,000
von

ud Privatbeamte

eiten Sehr billiges An
bunte S Die bisherigen Ausnahme Preise für

Frühjahrs Neubeiten bei

F F SchultzTuchhandlung mit Anfertigung nac

e

r i Leipzigerſtr eHogro Sehmidät
e e S e e

Deor gerichtliche Ausverkauf
von Handschuhen Cravatten Herren Wäsche
zur Wehage ſchen Konkursmaſſe gehörig wird Vorm von 12

Konkursverwalter

Gr Steinstr 76 J Etage

Ueberzicher und Hosenstoffe behalte bis Eingang der

mögensverhältniſfe 2c durch gebörig
beglaubigte Atteſte auszuweiſen

Die Verpachtungsbedingungen ſind
bei uns einzuſehen werden auf Verge 5 langen aber auch abſchriftlich gegen
Erftattung der Copialien ar

moderne Anzug Bemerkt wird noch daß ſich in demſelben Gebäude ſämmtliche Dienſt
ränme der ſtädtiſchen Verwaltung
o wie ,000 Seelen umaffenden Amtsgerichts Vesirkes
efinden
Vor dem Ratbhaufe iſt die End

ſtation der elektriſchen Straßenbahn
Hettſtedt Eisleben und wird der Ab

h Maass

Preiſen

s Anrs verkaufKonku en
Die Reſtbeſtäude der aus der Ernst Kenner ſchen Koukurs

maſſe u a W herrührenden Wagreubeſtände ſollen um das Lokal
ſo ſchnell gks möglich zu räumen noch billiger als bisher verkauft

Es kommen dieſe Woche zum ſchleunigen Ausverkaufwerden iC n ueinzelne Hoſen u Weſt
Herren BurſchenAnzüge Knabe
en in allen Qualitäten u Größen

überzieher HKohenzoklernmäntel Joppen Unterhoſen Weſten ſpott S
bitlig 599 Mützen u Hüte Ferner ein Poſten gelbe u ſchwarze
hohe Damenknößf u Schnürſchuhe Kinderſchnhwuaren in Leder

Marktplatz 14Geöffnet Wochentags 1 7
Sonntags wie überall geöffnet

e e e ee T eh a r 7
Zuckerſahri

Marktplatz 14

bekErmsleben

demonutire ich und offerire daraus preiswerth

Dampfkeſſel Dampfmaſchinen Luft Saft Waſſer und Kohlen
fäure Pumpen für Dampf ſowie Transmiſſions Autrieb Vaeung

Filterpreſſen Centrifugen
Maiſchen Condenſatoren O und C Baſſins Montejns Satnra
teure Filter Laveure Kalkofen Pulſometer guſt ſchmiede

Verdampfapparate Vorwärmer

eiſerne und Blechrohre Transmiſſionen Laborator
richtung Centeſimgl und Deeimal Wagagen Ventile Hähne
Lederriemen Schmiede und SchloſſereiEinrichtung Drehbäuke
Vohrmaſchinen Werkzenge 2 groſten Poſten neues Eiſen e e

H Es Magdeburg F 8

ecdlnbarg

Vorſtehende Fabrik durch Kauf in meinen Beſitz gelangt

eine
riſche

reines weiſes Schweine S
ſüſtes reines Pflanmen Mus

Watelbutter
chmals Pfund 55

en ſämmtlicher Züge vorher im
atbhskeller ſtgnaliſirt Jn den letzten

Jahren wurden bei dem Ratbhskeller
umfangreiche und für den etrieb
welle Neu und Umbanten aus
geführt

Sämmtliche Logirzimmer Wirth
chafts Privat und Kellerräume

und Garten ſind mittelſt 149 Glüb
lampen u 2 Bogenlampen elektriſch
beleuchtet Der bisherige Pacht
preis betrug 5400 Mark Bier
J 800 hl ind Reiſendea

Stück 56

20 3

nanzüge
Winter Gefunde Cien

P I ArauGr Ulrichſtr 44
Leipziger Str 23

Alter Markt 18
Gr Steinſtr 39

et

Mandel 75

Hettſtedt den 25 Nov 1901
Der Magiſtrat

Hopmann
Für Aerzte Rechtsanwäſte
Zahnärzte Banrtgeſchäfte

feinſte geſchäfte 2c ch 40 Ju einer e Städte des
Harzes iſt in einem dervorragenden
enban 20 30 Meter Frontdie erſte Etage zu Geſchäftözwecken

ver 1 Juli 1902 im Ganzen oder
getheilt für 2500 ark zu vermiethen Der Renban befindet ſich
an der vorzüglichſten Lage der
Stadt Näheres unter 1741 Rdurch die Expedition d Zta

Bernb Str 16
Burgſtraße 7

6

Für Zuckerkranke und
Fromm s Conglatin Brot Mehl

inms Ein

empfehlen

ürzatlieh sehr empfohlen
Rud Gericke s Porter Brote u Weizenschrothbrot

Sprengel G BRümlc
Inh Franz Spreugel s Erben u Oskar Klose

Herrſchaftliches gut verzinsliches
Haus mit 4 Wohnnngen im iſenhans Garten belegen zu ver
kaufen

Diabetiker
Zwieback ete iberes v e rk

D rſtraße 18 part
Verkaufe me der Schillerraße a ohnbaus t

g eirean aDryanderſtraße 18 hart
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Am 2 Januar beginnend

m entuganz gnsergendimen günstige Gelegenheit zu Einkäufen in

Wäsche Stickereien Tischzeugen UHandtüchern Wischtüchern
Schlafdecken Steppdecken Bettdecken Gardinen Portieren Teppiche

Vorlagen Schürzen Unterzeugen
Be G in wollenen Xleiderstoffen in schwarz und farbig

Leipzigerstrasse G

re Kusverkauf
3 033901 9819

44 Jahtgang

Sonntag

r e

ünsertions Wo

allerersten Ranges

ist durch seinen im neuen Jahrgang reich vermehrten Text seinen künstlerischen Bilder
schmuck und seine vornehme Nusstattung

das beste Unterhaltungsblatt
für die gebildete deutsche Familie

33 mit und ohneT sh ne Gaumen
Umarbeitung alter Gebiſſe

und Reparaturen 36 Stunden
los ohneZahnz iehen We Nervtödten

Netz Geiſtſtraße 21

Ibreißkalender
eſekalender
ontorkalender

in allen Preislagen empfiehlt

Alhbin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

bVDamenituch
Ia Qualität in neueſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billardtuch und moderue Anzugſtoffe für
Sereg und Kuaben verſende billigſt S
edes Magß Proben frein x Wièemer Sommer rel a X L

Nur

Ernst Haassengier Co eerkr
Halle a Sempfehlen ihre Dienste für alle bankgeschüäftl Transaktionen u A für

An u Verkauf v Dffecten Discontirung guter 2Wechsel Inkasso Conto Corrent
Depositen Check und Lombard Verkehr

e Hypotheken Verkehr m
auf Acker und Stadt Hypotheken zu billigsten Sätzen

Kostonfreier Verkauf sicherer 4 ger Anlagewerthe J

ePunliüuus Bechkeor
BRank Geschäft

Malle Martinsberg 9 Fernsprecher 458
empfiehlt eich

zur Ausführung aller zum Banktach
gehörigen Geschäfte

besonders zumAn und Verkauf von Werthpapieren

Saal 2erchnige W Prhaſtanſ en
Unterricht in Klassen Von geri 37 Schiülerzahl Vorschule Real u Gymnasial Abtheilung Resonderer Kursus zur Vorbereitung für das

Ein Freiw Bramen Pension Prosp Fr Hütter Schulvorsteher

Deutsche Jllustrierte geltung
Jeder mit Januar 1902 eintretende neue Abonnent erhält gratis u franko
die bereits erschienene Hälfte des fesselnden mit grossem Beifall aufgenommenen Komans

Die Wacht am Rhein von L Viebig
Probe Nummer versendet auf Verlangen kostenfrei an Jedermann der Verlag von Ueber Cand und Meer

Ab Drechsler ſachf r

g Senigng e Ah rneete e

Zu vezlehen
durch alle Buch handlungen

und Postanstalten

Deutsche Postzeſtung n
Preisliste No 7430

Preſs vierteljährl m 3 50
mit Postaufschlag M 3 75

Deutsche Veriags

für Monnt Jannar
Nach beendeter Jnventur offerire einen großen Poſten

Merren Stoffe Winter und Sommer
zur Anfertigung nach Maaß für Anzüge Paletots und Beinkleider

auch zum meterweifen Bezug zu

enorm billigen Freisen
Garantie für gute Stoffe und Zuthaten ſowie tadelloſen Sitz

Looſe I Klaſſe Ziebnng 11 Jannar h 48
Sl2 24 I 12 haben abzugeben eDie Königlichen Lotterie Einnehmer

Burchavrdt Vrenkel Herrinann Lehmann

Nach beendeter Jubventur
gelangt von heute ab ein größerer Poſten

Gardinen Vitrages
Rouleauxstoſe

ete, ete
wegen voſlſtändiger Aufgabe des Artikels

20 Rababbt a
br P Z Christ

zum Verkauf

ſon pent mal ich gieier Jrechelanien a

Zahn Arzt Hartmann
Sür den Anzeigentbeil verankwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

Hnetfalt vorm Eduard Hallberger in Stuttgart

gowologisches institut 9

Reutlingen
J Höhere Gärtnerlehranstalt

Beginn der Kurse
I Jahreskurs Anfang Oktober
J Sommerkurs Anfang Märs

Internmat
W Grosser Baumschnlenbetrieb in

Hochstamm Formobst Beereuobst
Gehölze Gemüse u Blumen Culturen

u Kataloge gratis u franko
J Ausführl Statuten der Lehr

anstalt versendet der Direktor 5

X Oek Rat Fr Lnecaus d W

S W S h7 e J

J

T

i

W

Frau Lebuihun s
Institut für garGr Ulrichſtr 56 IIliefert tadelloſe Gebiſſe bei peinlich

ſauberſter Ausführung Zahlung bei
vollſt Zufriedenheit Umarbeitungen
und Reparaturen ſoſort

Plomben und ExtractionenDe Beſcheidene Preiſe mSprechſtunden 1 und 2 l Uhr
Sonntags 1 Uhr

Alte Zahngebiſſe n

à Zahn 1O r kauft
II Reiter Liebenauerſtr 2 Tr

Anzutreffen V ztans 9 INachmittags 241

ad Ec Vaedeutſch und engliſch
JA krant Nachf Wecneon

n
ca 4 Pfd Kiſte 75

BratheringeDoſe ca 50 Stück A 1,30

Rich Pfeiſfor ars
Mit 2 Beibtättern
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